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(Nr. 7252.) Privilegium wegen Ausgabe auf den, Inhaber, lautender fünfprozentiger 
Berliner Stadt⸗Obligationen im Betrage von 2,000,000 Thale Vom 


28. Oktober 1868. 


8 1971071 Ning ant Jene Hannes Ti 50 init 2 7000 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


Nachdem der Magiſtrat Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin mit 
Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf angetragen hat, zur 
Beſſtreitung der Koſten der in den nächſten Jahren in Ausficht ſtehenden Erwei⸗ 

terungsbauten der ſtädtiſchen Gasanſtalten und anderer für die letzteren erforder⸗ 
lichen Aufwendungen ein neues Anlehen von zwei Millionen Thaler aufnehmen 
und zu dieſem Zwecke auf den Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene 


EN 


7 t 


Stadt⸗Obligationen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit des $. 2. 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine 
Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privile⸗ 
gium zur Ausſtellung von zwei Millionen Thaler Berliner Stadt⸗Obligationen, 
welche nach dem anliegenden Schema, und zwar: 
16 in 1000 Stück a 500 Thaler = 500,000 Thaler, 
f „ 5000 „ 4 2000 = 1,00% 0 % œGi᷑Uẽvꝰ 
„ 5000 „4 100 500,000 
Summa 2,000,000 Thaler, 
auszufertigen, mit fünf vom Hundert jährlich zu verzinſen und, von Seiten der 
Gläubiger nicht kündbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Verlooſung 
oder Ankauf in den Jahren 1872. bis ſpäteſtens 1897. zu amortiſiren ſind, übri⸗ 
gens aber von der Stadt vor Ablauf von 1925 Jahren nach Beginn der Emiſſion 
nicht gekündigt werden ſollen, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in 
Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung Seitens des Staates zu be⸗ 
willigen. W ! SE 
e868 (Ni. 92) 06 mir nd pA2hurdsg ‚im Urs 
Ausgegeben zu Berlin den 7, Dezember 1868, 


/ SE NR 
A 2 Be ET 


— 1030 — 5 

Urkundlich 1 Höchſeizenhidigen Unter u 1 1 4 
Gone Inſiegel. 8 
e Hal, den 28. Oktober 1868. 


füttianun 2 
(J. S.) Wilhelm, ene e 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz⸗ Gr. zu Euenbung 
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Berliner Stadt⸗Obligation. 0 0 
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Berliner Stadt-Obligation >». u uns 
der 205 I 1565 11136 10 
Anleihe von 2,000,000 Soner, mo 
etlkgefenäe in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegiums! Bon d I 
Gejeh- Sammlung von 1868. Stück. ), SL, 
über f a ae 
aasee Thaler Preußiſch Krane © 
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9 Magnat be Königlichen Hulle und Reſbetſtadt d Belli beurkundet 1 
und bekennt hiermit, auf Grund des zuſtimmenden Beſchluſſes der Stadtverordneten 
e „daß der Inhaber dieſer Obligation ein dargeliehenes Sn von 


. Thalern Preußiſch Kurant, 


deſſen Ei hiermit beſcheinigt wird, von der hieſigen Stadt zu fordern hat, i 1 


Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen werden am 1. April und 
1. Oktober jeden Jahres, ſowie ſpäterhin, fo lange fie nicht verfährt find, gegen 
Rückgabe der gugßefgtgten halbjährlichen Amen e die Stadt⸗Haupt⸗ 
kaſſe gezahlt. i tos s 

18 Die Tilgung des ganzen Anleihekapitals 1 mittelst Verlooſung oder 2a 
Ankaufs der Obligationen nach einem von der Staatsbehörde Welche d Amor⸗ 
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tifationsplane mit mindeſtens zwei Prozent jährlich und den erſparten Zinſen der 
etilgten Obligationen vom 1. Januar 1872. ab binnen längſtens 26 Jahren: 
er Kommune bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilgungsfonds zu ver⸗ 
ſtärken oder auch ſämmtliche Obligationen auf einmal zu kündigen. Von dieſem 
Kündigungsrechte ſoll indeſſen vor Ablauf von fünf Jahren nach dem Beginn 
der Emiffion kein Gebrauch gemacht werden. Den Inhabern der Obligationen 
ſteht ein Kündigungsrecht nicht zu. 
Die Bekanntmachung der durch das Loos gezogenen Obligationen, ſowie 
der außerdem etwa erfolgenden Kündigung, geſchieht durch den Preußiſchen 
Staatsanzeiger, das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
durch zwei Berliner Zeitungen. 

Mit dem Tage, an welchem nach diefen Bekanntmachungen, unter Ein⸗ 
haltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt, das Kapital zurückzuzahlen iſt, hört die 
Verzinſung deſſelben auf. Gegen Auszahlung des Kapitals ſind mit der Obli⸗ 
gation auch die dazu gehörigen Zinsſcheine der Wie Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern; für die fehlenden Sinsfcheine wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Der Kapitalbetrag der ausgelooſten Obligationen verfällt zu Gunſten der 
Stadt, wenn die Einlöſung nicht binnen 30 Jahren nach dem Fälligkeitstermine 
erfolgt; die Zinsſcheine verjähren mit Ablauf des vierten Kalenderjahres nach 
dem Jahre ihrer Fälligkeit; die Amortiſation derſelben tft unſtatthaft. 

In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen finden die auf 
die Staatsſchuldſcheine va habenden Vorſchriften der Verordnung vom 
16. Juni 1819. wegen des Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder 
Wenden Staatspapiere §§. 1. bis 12. mit nachſtehenden Maaßgaben An⸗ 
wendung: 


a) die im F. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem 
Magiſtrate zu Berlin gemacht werden, welchem alle diejenigen Geſchäfte 
und Befugniſſe zuſtehen, welche nach der angeführten Verordnung dem 
Schatzminiſterium zukommen; gegen die Verfügungen des Magiſtrats 
findet Rekurs an die Königliche Regierung zu Potsdam ſtatt : 


b) das im $. 5. jener Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem 
Koöniglichen Stadtgerichte zu Berlin; i 
e) die in den . 6. 9. und 12. jener Verordnung vorgeſchriebenen Be⸗ 
kanntmachungen ſollen durch diejenigen Blätter geſchehen, durch welche 
die ausgelooſten Obligationen veröffentlicht werden, 
dh) an Stelle der im F. 7. jener Verordnung erwähnten ſechs Zinszahlungs⸗ 
termine ſollen vier, und an Stelle des im $. 8. erwähnten achten 
Zahlungstermins ſoll der fünfte treten. . 


i Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ..... halbjährige Zinsſcheine aus⸗ 
gegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für ...... jährige Perioden ausgegeben 
werden. Die Ausgabe einer neuen Zinsſchein⸗ Serie erfolgt bei der Stadt⸗ 
Hauptkaſſe zu Berlin gegen Ablieferung des der älteren Zinsſchein⸗Serie bei⸗ 
Ir. 72527253. 142% ge⸗ 
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gedruckten Talons. Beim Verluste des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinsſchein⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. HEIK en Sie See 

Für die Sicherheit des Kapitals und der Zinſen haftet das geſammte 
Vermögen und Einkommen der Stadt. 9 e eee 
Berlin, den, „ 18. 


Der Magiſtrat hieſiger Königlicher Haupt- und Refidenzitadt 3 
(L. S.) re 19 


Eingetragen Band ..... Seite Ausgefertigt : 


(Nr. 7253.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 79 


i des Waldenburger Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern, II. Emiffion. 5 
Vom 9. November 1868. Be 


Vir Wilhelm, bon, Gottes Gnaden König von Preußen de. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Waldenburger Kreiſes auf dem Kreis. 

tage vom 10. Juni 1868. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der vom Kreiſe 

AR unternommenen Chauffeebauten über den Betrag der durch Allerhöchſtes Privile 
8 gium vom 5. März 1866 (Geſetz⸗Samml. für 1866. S. 168. ff.) genehmigten 
BE Anleihe hinaus erforderlichen Geldmittel im Wege einer weiteren Anleihe zu br 
ſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke 
auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger 
unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 100,000 Thalern 
ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch den 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 
100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert Tauſend Thalern, welche in fol- 


genden Apoints: 


30,000 Thaler à 300 Thaler, „ 
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100,000 Thaler, 8 1 0 


fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1870. ab mit wenigſtens jährlich ro. Be 


ii dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreiöfteier mit 
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Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Juſtegel; 5 5 


Gegeben Berlin, den 9. November 1868. 
(. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


| provinz Schlefien, Regierungsbezirk Breslau. 
ih lige i een 
3 ö 8 des 
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II. Emiffion 
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Thaler Preußiſch Kuraut. 
Auf Grund des unterm n genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


10. Juni 1868. wegen Aufnahme einer Darlehnsſchuld von 100,000 Thalern 
bekennt ſich die d Kreisſchulden⸗Kommiſſion Namens des Kreiſes durch 
dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchrei⸗ 
bung zu einer Darlehnsſchuld vrn Thalern Preußiſch Kurant, welche 
an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht ein 
Jahr nach der Suifien beginnend, alſo vom Jahre 1870. ab aus a 
RN. 7253) il⸗ 
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Tilgungsfonds, welcher mit wenigſtens Einem Prozent des Kapitals jährlich, 5 


unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, gebildet wird. 

Dee Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem 
Monate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
ven Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern ‚und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfol⸗ 
gen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, zwei 
und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen 
ö Regierung zu Breslau, dem Kreisblatte des Waldenburger Kreiſes und in dem 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo deen das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
5 9 an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Waldenburg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. f Sie 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine 
zurückzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 5 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 1 


verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts Ordnung Th. I 
Titel 51. §. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Waldenburg. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährige Zinskupons bis 


zum Schluſſe des Jahres .... ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. . N In 


11 85 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 4 | 


munalkaſſe zu Waldenburg gegen Ablieferung des der älteren Se 
; N bei⸗ 
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beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Atushnhigung der 
neuen Zinskupons⸗ Serie an den Aibüe n r ee e , ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der e eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 


15 5. e zu Urkund 5 wir dieſe Ausfertigung unter unſerer sc 
rthei 


Waldenburg / 05 BER e ur 18. 
ir Die ſtaͤndiſche Kreisſchulden⸗Kommiſſion. 


provinz Schleſien, Regierungsbezirk Breslau. 
Zinskupon 
zu der 


Kreis. Obige des Waldenburger Kreiſes 
A. Emiffion 


Lätträsennan®' nadsı 
uber»... + Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
g 5505 über i 
Woche Thaler G Silbergroſchen. 
Der Anger dieſes Ait don empfängt gegen deſſen Aückgabe in der 
Be / Fcp hom ß ie 
e und e die ainjen der vorbenannten Kreis + „Obligation 
100 das Halbjahr Vote a Mar mit (in Buchſtaben) 
8 Then e S bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu 
ee 1 
Waldenburg, den en eee 1%. 


Die ſtändiſche Kreisſchulden⸗ Ranmifflon, 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetra nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fällig eit, vom Schluſſe des betreffenden 5 
. an gerad oe wird. 
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ee 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt r desk Rück abe 0 der 
Obligation des Waldenburger Kreiſes II. Emiſſton 4 
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dach „te 5 Zinskupons für die fünf Jahre 18... bis 18. bei der Kreis⸗ 
=» kaſſe zu Waldenburg, ſofern ch nechtzelig dagegen n Widerſpruche er: 
oben iſt. f f 0 Nis z au \ 5 


Waldenburg, den. ee: 1 
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